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- Antrag zur Tagesordnung: Mehr Demokratie wagen - 

 

Das Presseteam des CCC ist nicht gewählt. In den vergangenen Jahren ergingen sich Sprecher verstärkt in 

rufschädigenden Äußerungen gegenüber Mitgliedern des Vereins. Es kam zu mehreren Ausschlüssen im 

Alleingang. Mindestens ein PR-Fail war die Folge. Der Vorstand griff nicht ein. 

 

Sprecher Frank Rieger verteidigt das systematische Fehlverhalten seiner Amtskollegen. Gemeinsam mit dem 

Vorstand installiert er Vereinsstrukturen, die die Mitbestimmung außer Kraft setzen. Fördermittel in 

sechsstelliger Höhe je Amtsperiode wurden an Organisationen geleitet, in denen sich Sprecher und Vorstände 

des Vereins teilweise gegen Entgelt betätigen. Erfolgskontrolle und Transparenz lassen dabei zu wünschen 

übrig: Empfänger bleiben teilweise anonym, das Zustandekommen vieler Vorstandsbeschlüsse ist unklar.  

 

Das Vertrauen in die Arbeit von Vorstand und Presseteam sollte auf eine breitere Basis gestellt werden.  

Das gelingt in einem Verein der Größe des CCC am ehesten, wenn Möglichkeiten zur Stimmabgabe ohne 

persönliche Anwesenheit geschaffen werden. Briefwahl, Stimmrechtsdelegation oder ein elektronisches 

Abstimmungssystem kämen hierfür in Frage. 

 

Um auch die Entlastung des Vorstands auf diesem Weg zu ermöglichen, soll der Rechenschaftsbericht vorab 

zugänglich gemacht werden. Er könnte auch detaillierter ausfallen. Kandidaten für Vorstand und Presseteam 

sollten sich vor Versand der Einladungen nominieren lassen und sich dazu verpflichten, im Falle ihrer 

Ernennung alle Verbindungen zu Organisationen, die Zuwendungen vom CCC erhalten, offenzulegen. 

 

Schließlich muss das Presseteam seine Organfunktion anerkennen und sich der Kritik an seiner Arbeit sowie 

einer individuellen Wahl durch die Mitgliederversammlung stellen. 

 

Um die nötigen Veränderungen vorzubereiten beantrage ich: 

 

I. Der Vorstand wird beauftragt gemeinsam mit interessierten Mitgliedern folgendes auszuarbeiten: 

 

a. eine Wahlordnung, die den Mitgliedern die Teilnahme an Abstimmungen der 

Mitgliederversammlung ohne persönliche Anwesenheit ermöglicht,  

b. eine Satzungsänderung, die Rechte und Pflichten des Presseteams regelt und dessen Wahl 

durch die Mitgliederversammlung sicherstellt,  

c. eine Satzungsänderung, die die Bestellung von Themen-Arbeitsgruppen durch die 

Mitgliederversammlung ermöglicht und Festlegungen für deren Zusammenarbeit mit dem 

Presseteam trifft. 

 

II. Der Vorstand möge Richtlinien für die Vergabe von Fördermitteln ausarbeiten, diese auf ccc.de zu 

veröffentlichen und von der nächsten Mitgliederversammlung genehmigen lassen. 

 

III. Der Vorstand möge nach Ausarbeitung der Änderungsvorschläge aus I-III, spätestens jedoch in 

einem halben Jahr, eine Mitgliederversammlung einberufen, um über die Änderungsvorschläge 

Beschluss zu fassen. 

 

IV. Der Vorstand wird aufgefordert, seinen Rechenschaftsbericht vor der nächsten Einladung zur 

Mitgliederversammlung online zugänglich zu machen. Im Rechenschaftsbericht sollen die größten 

10 Förderprojekte der letzten zwei Jahre vorgestellt werden. Antragstext, Höhe der Förderung, 

interne und ggfs. externe Projektkoordinatoren, erreichte und nicht erreichte Ziele sind zu 

benennen. Projektkoordinatoren werden zur Mitgliederversammlung eingeladen um im Rahmen 

der Vorstellung des Rechenschaftsberichts eine Abschluss- bzw. Zwischenpräsentation zu halten. 

 

V. Dem Vorstand wird auferlegt Anträge zur Förderung von Projekten mit vereinsfremdem Träger 

oder Projektkoordinator ab einer Summe von 20.000 EUR vorab von der Mitgliederversammlung 

genehmigen zu lassen. 


